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reichen die normalen Lernmitteletats nicht aus, um
solche Programme anzuschaffen. Auch in den Ländern

ohne Lernmittelfreiheit müßten für den Kauf
von Programmen Sondermittel zur Verfügung
gestellt werden.

3. Die größte Sorge bereiten nicht die beiden

Kurzschuljahre, sondern der immer bedrohlicher
werdende Mathematiklehrermangel. Auch hier wären

Programme eine entscheidende Hilfe, wenn es

sie nur in genügender Zahl gäbe. Wir werden nicht
umhin kommen, noch mehr als bisher in der Unter-
und auch Mittelstufe fachfremde Kollegen mit dem
Mathematikunterricht zu betrauen. Für diese

Nichtmathematiker wären Programme eine
entscheidende Hilfe, einen vollwertigen Unterricht zu
geben. Aber auch hier liegen die Grenzen auf
materiellem Gebiet.

Findet die Revolution doch statt?

Die Programmierung großer Teile der Unter-
und Mittelstufenmathematik ist möglich und dringend

erforderlich. Durchführbar ist diese Aufgabe
aber nur bei einer umfangreichen Förderung durch
die Kultusverwaltungen.

Hoffen wir, daß das programmierte Lernen rasch
seine großartigen Möglichkeiten für Schüler und
Lehrer - in der Mathematik und in den anderen
Fächern - unter Beweis stellen kann. Eine beschleunigte

Evolution könnte einer Revolution gleichkommen,

einer Revolution mit maßvollen Zielen.

SCHULFUNKSENDUNGEN
1. Datum: Jeweils Morgensendung 10.20 bis 10.50 Uhr
2. Datum: Wiederholung am Nachmittag 14.30 bis 15.00 Uhr

29. Mai/9. Juni: Versuche im Reich der Töne. lag. Willy
Waldmeyer, Zürich, erläutert Grundbegriffe aus der Akustik.
Durch Hörexperimente, z. B. über das menschliche Hörvermögen,

werden die physikalischen Erkenntnisse gefestigt.
Vom 7. Schuljahr an.

1. Juni/6. Juni: Der Jura in der Dichtung. Albin Fringeli,
Nünningen, läßt einige Schriftsteller die Schönheiten des
Juras preisen: Heinrich Hansjakob, J. W. Goethe, Uli Dürren-
matt, Carl Spitteier. Der Autor der Sendung möchte die Schüler

durch den Appell ans Gefühl mit einer herrlichen Schweizer

Landschaft bekannt machen. Vom 7. Schuljahr an.
2. Juni/7. Juni: Ein aktuelles weltpolitisches Ereignis wird

in einer Sendung behandelt, deren Thema gegen Ende Mai
aktuell ist und erst dann bestimmt werden kann. Die Ausführungen

wollen d«n Wunsch nach Betrachtung moderner
Geschichte nachkommen und die Schüler für das jetzige
Weltgeschehen interessieren. Vom 8. Schuljahr an und für Fort-
bildungs- und Berufsschulen.

5. Juni/13. Juni: Marokko. Die Hörfolge von PetraMichaely
schildert Marokko als ein Land auf dem Wege zum modernen
Staat. Ausgehend vom rückständigen Leben herkömmlicher
Art, zeigt die Autorin die Voraussetzungen zum wirtschaftlichen

und geistigen Fortschritt. Originaltonaufnahmen
ergänzen die gesprochenen Texte. Vom 7. Schuljahr an.

8. Juni/16. Juni; Was geschieht mit unsern Steuergeldern?
Walter Blickenstorfer, Oberengstringen ZH, verweist in seiner
Hörfolge zum staatsbürgerlichen Unterricht auf die historische

Entwicklung im Vergleich zum heutigen Steuerwesen.
Im Mittelpunkt steht die vielseitige Verwendung der Steuergelder,

deren Ausbleiben zu einem chaotischen Bild führen
würde. Vom 8. Schuljahr an und für Fortbildungs- und
Berufsschulen.

14. Juni/20. Juni: Signale aus dem Weltraum. Im Manuskript

von Charles Parr, das Doris Suter ins Deutsche
übertragen hat, wird die Frage aufgerollt, ob die Erdbewohner die
einzigen «Menschen» im Weltall sind. Es ist auch von den
Abhorchversuchen mit Riesen-Radioteleskopen nach Signalen
von Lebewesen aus dem Weltraum die Rede.
Vom 6. Schuljahr an.

15.Juni/23. Juni: Erlebtes Rußland. Ein Reisebericht von
Prof. Dr. Rolf Dubs, StGallen, informiert über die jetzigen
Lebensverhältnisse in der Sowjetunion. Die Erlebnisse beziehen

sich auf politische Fragen und Alltagsprobleme des
russischen Menschen. Vom 7. Schuljahr an.

19Juni/28. Juni: Die Salzkarawanen in Niger. René Gardi,
Bern, erzählt in seinem Reisebericht von den Kamelkarawanen
auf den traditionellen Salzpisten in der südlichen Sahara. Er
beschreibt damit das ruhelose und beschwerliche Leben der
Tuareg-Wüstennomaden. Vom 7. Schuljahr an.

21. Juni/27. Juni- Als der Krieg zu Ende war. Die vom
Bayerischen Rundfunk übernommene Hörfolge von Hanskarl
Otto berichtet aus der schwierigen Arbeit des deutschen
Suchdienstes nach dem 2. Weltkrieg. Anhand konkreter Fälle wird
die Auffindung Vermißter und das Zusammenführen
auseinandergerissener Familien dargestellt. Vom 8. Schuljahr an.

22. Juni/30. Juni: «Schnupperlehre». In dieser Hörfolge
befaßt sich Berufsberater Ulrich Keller, Zürich, mit den
Möglichkeiten eines Berufspraktikums für Schüler, die vor der
Berufswahl stehen. Ein ergänzendes Orientierungsblatt für
die Hand des Schülers kann zum Stückpreis von 10 Rappen
durch Voreinzahlung auf Postcheckkonto 30 - 7887, AG für
Radiopublikationen, Schweizer Schulfunk, Bern bezogen werden.

Vom 8. Schuljahr an.

S CHULFERNSEHS ENDUNGEN
1. Datum: Dienstagvormittagssendungen 9.15 und 10.15 Uhr
2. Datum: Freitagnachmittagssendungen 14.15 und 15.15 Uhr

30. Mai/2. Juni: Babylon heute (l.Teil: Babylon und Sa-

marra). Hans May, Zürich, zeigt in seinem Reisebericht aus
dem Irak Aufnahmen von den Ruinenstätten und Funden der
alten Stadt Babylon. Ein Ausflug nach Samarra macht die
Zuschauer mit den Anlagen der ehemaligen Kalifenstadt, dem
modernen Staudamm am Tigris und einer Backsteinbrennerei
bekannt. Vom 7. Schuljahr an.

6. Juni/9. Juni: Von allen geehrt... Der Autor Felice A.
Vitali und der Regisseur Gaudenz Meili, Zürich, folgen dem
Leidensweg des Menschenfreundes Henri Dunant. Der Film
hält sich als Tatsachenbericht streng an die vom Biographen
gesammelten Zeugnisse und Dokumente. Vom 8. Schuljahr an.

13. Juni/16. Juni: Der Hecht. Diese Naturkundesendung von
Hans A. Traber, Zürich, unter der Regie von Erich Rufer,
Zürich, stellt den gefürchtetsten Räuber unserer Gewässer als
typischen Süßwasserfisch vor. Im Blickpunkt der Vorführung
stehen Körperbau, Aufzucht und Verhaltensweise des Hechtes.
Vom 5. Schuljahr an.

20. Juni/23. Juni: Baukunst der Gotik. Die Sendung möchte
das Wesen der gotischen Baukunst erschließen und deren
künstlerische Mittel aufzeigen. Der Autor, Dr. Fritz
Hermann, Zürich, führt vor allem schweizerische gotische
Kathedralen und Münster auf dem Fernsehbildschirm vor.
Bildregie: Erich Rufer, Zürich. Vom 7. Schuljahr an.

Walter Walser

38


	Schulfunksendungen

